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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
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für Halle und den Sagkkreis

5 Jahrgang

nzeiger
7 4

24200 Abonnenten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Pruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Telephon Nr 312
2

Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißzeufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaftt S Seiten

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
51 Sitzung

H Berlin 18 März
11 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Geſetz

entwurfes betr die Abänderung des r 8 1 der
Vorlage enthält folgende Beſtimmungen Abſatz 1 Eintheilung der
Wähler in drei Klaſſen nach Maßgabe ihrer Staats Gemeinde
Kreis Bezirks und Provinzialſteuern Abſatz 2 beſtimmt die Nicht
anrechnung des 2000 Mark überſteigenden Staalseinkommenſteuer
hetrages ſowie der auf dieſen Mehrbetrag entfallenden Zuſchläge Ab
ſatz 8 beſtimmt die Einſtellung einer fingierten Steuer von je 3 Mark
für jede nicht zur Staatseinkommenſteuer veranlagte aber wahlberechtigte
Perſon Abſatz 4 enthält die Eintheilung der Klaſſen der Wähler mit
e für die erſte je für die zweite und W der Geſammtſteuer

für die dritte Abtheilung
Zunächſt liegt hierzu vor der Antrag des Abg Berling freiſ

welcher einen ganz neuen Geſetzentwurf vorſchlägt nach welchem das
geheime und gleiche Wahlrecht wie es im deutſchen Reiche beſteht
quch für die Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingeführt
werden ſoll

Ein Antrag des Abg v Benda natlib will den Abſatz 2 ſtreichen
Ein Antrag des Abg Frhr v Zedlitz freikonſ will die Abſätze 224
ſtreichen und dafür die Beſtimmung ſetzen daß von der Geſammt
ſteuerſumme 45 Proz auf die erſte auf die zweite 33 Proz und auf
die dritte Abtheilung der Wähler 22 Proz verrechnet werden ſollen

Der freiſinnige Antrag wird mit dem S 1 der Vorlage gemeinſam
debattirt Ferner werden auf Antrag des Abg v Heydebrand

uſ die S8 1a und 1b mit dem S 1 zugleich zur Debatte geſtellt

Kommiſſionsvorlage Würde gegen das Erwarten der Centrumspartei
das geſchloſſene Kompromiß durch die Beſchlüſſe der zweiten Leſung
beſeitigt werden ſo werden wir uns für die dritte Leſung vollkommen
frei in unſeren Entſchlüſſen erachten

Abg Rickert freiſ Die Benennung Flickwerk welche der
Abg v Zedlitz gebrauchte kennzeichnet in der That die Kommiſſions
vorlage am beſten Die Herren haben ſich Jeder für ſich ausgerechnet
wie die Beſtimmungen in ihren Wahlkreiſen wirken werden und darauf
hin ſoll nun das Geſetz zu Stande gebracht werden Beſonders iſt
das Freigeben der geheimen Wahl für das Landtagswahlrecht wichtig man
kann heute von dieſer Einrichtung doch nicht mehr wie von einem
revolutionären Verlangen reden P Jahre 1869 haben ſchon frei
konſervative Mitglieder dieſes Hauſes das allgemeine Wahlrecht ver
langt nationalliberale Abgeordnete ſind noch weiter gegangen und haben
die Umgeſtaltung des Herrenhauſes gefordert Die Wahlagitation
wegen deren am bisherigen Wahlrecht feſtgehalten werden ſoll kann
von Niemanden ſchlimmer betrieben werden als von der konſervativen
Partei Wenn das Reichswahlrecht wirklich ſo gefährlich iſt ſo ſollten
die konſervativen Herren doch die Aufhebung im Reichstage beantragen
aber dazu fehlt ihnen wieder die Courage Das Reichswahlrecht hat
durchaus wohlthätig gewirkt indem es die beſitzenden Klaſſen auf
rüttelte und ſie veranlaßte den Arbeitern gegenüber ihre Schuldigkeit
u thuen Das iſt kein Fehler ſondern ein Fortſchritt Mögen Sie
ch noch ſo ſträuben der Reichstag wird über ſie hinweggehen Sie

werden das auch erleben bei ihren Beſtrebungen gegen den Abſchluß
eines Handelsvertrages mit Rußland

Abg v Heydebrandt konſ Jch will mit dem Abg Rickert
über Wahlagitationen und ſonſtige politiſche Fragen nicht weiter dis
kutiren Wenn man Herrn Rickert hört ſo muß man von der frei
ſinnigen Partei auch glauben Dies Kind kein Engel iſt ſo rein Was
die Vorlage betrifft ſo muß an dem in der Vorlage vereinbarten
Kompromiß feſtgehalten werden zumal auch für den Antrag Zedlitz
kein thatſächliches Material beigebracht worden iſt Der nationalliberale
Antrag verſtößt gegen das vereinbarte Kompromiß

Abg Graf natlib beſtreitet daß ein Kompromiß zu Stande ge
kommen und betont für ſeine Partei liege jedenfalls kein Grund vor

14 beſtinmnt daß die Urwähler welche njcht zur Staatseinkommen mit ihrem Antrage heute zurückzuhalten Daß kein Kompromiß zu
ſteuer deraulagt ſind in der dritten Abtheilung wählen b beſagt
daß falls in der dritten re nur Perſonen zu wählen haben
die zu keiner Staatseinkommenſteuer veranlagt ſind die Klaſſenbildung
ſo ſtattfindet daß von der Geſammtſteuer z auf die erſte und
auf die zweite Abtheilung entfallen Ein Antrag des Abg v Zedlitz
freikonſ will die S8 1a und 1b ſtreichen Ein Antrag v Heydebraud

s will dieſe beiden Weeraderr mit einander verbinden ſo daß
dem S 1 a hinzugefügt werden ſoll Verringert ſich in Folge deſſen
die auf die erſte und zweite Abtheilung enkfallende Geſammtſteuer
ſumme ſo findet die Bildung dieſer Abtheilungen in der Art ſtatt daß
von der übrig bleibenden Summe Se auf die erſte und z auf die
zweite Abtheilung entfallen

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ empfiehlt ſeine Anträge und lehnt
den Antrag Berling auf Ausdehnung des Reichstagswahlrechtes auf
die Landtagswahlen definitiv ab Die Faſſung der Kommiſſions
beſchlüſſe erſcheint dem Redner ſtellenweiſe als ein bedenkliches Flick
werk von welchem lieber Abſtand genommen werden ſollte
Abg Bachem ECtr erklärt ſeine Partei habe von der Stellung
igener Anträge Abſtand genommen und halte an dem in der Kom
miſſion geſchloſſenen Kompromiß feſt doch werde die Centrumspartei
des Prinzips wegen für den freiſinnigen Antrag auf Einführung des
Reichstagswahlrechtes für die Landtagswahlen ſtimmen ſich an der
Debatte hierüber aber nicht betheiligen und in die Erörterung über
haupt nur dann eingreifen zu wollen wenn dies durch Gefährdung der
Kommiſſionsvorlage und durch Angriffe auf dieſelbe erforderlich werden
ſollte Der Antrag Zedlitz bedeute eine Benachtheiligung der Wähler
in der zweiten und dritten Klaſſe gegenüber den Beſtimmungen der

Geheime Schnuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldotv

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch will keinen Schritt mit den Verwandten meiner

Frau und da ich nicht mit Gewalt mir mein Recht erkämpfen
mag ſo muß ich ſpäter die Echtheit des Kodizills anerkennen
ſowie ich die des Teſtaments anerkannt habe Das aber
bringt mich jetzt in eine keineswegs beneidenswerthe Lage

Jetzt ſchon fragte Ada verwundert Jch ſollte
denken daß dies Dinge ſind welche erſt nach Leontinens
wirklich erfolgtem Tode Bedeutung haben

Wie kurzſichtig Du biſt Denke doch nach wenn nicht
ich ſondern mein Sohn der Erbe des großen Vermögens
iſt ſo hängt mein Glück an einem ſeidenen Faden das heißt
ich bin verloren wenn das Kind ſtirbt

Jſt der kleine Heinrich denn krank
Leider ja und der Arzt den ich zu Rathe gezogen gab

mir wenig Hoffnung daß das Kind erſtarken werde Es

c ſchwach glimmende Lebensflämmchen kann plötzlich er
öſchen

Deshalb kann ich nicht nach Berlin zurück weil das
ſind dann förmlich unter den Augen des Profeſſor Meider
wäre

Nun verſtehe ich Dich ſagte Ada nachdenklich wohin
aber wollen wir gehen

Vorläufig nach Wien aber für alle Fälle iſt es beſſer
wenn wir nicht zuſammen reiſen

Das Mädchen ſeufzte
Helldorf verſtand ſie und ihr die Hand hinſtreckend ſprach

er mit großer Herzlichkeit
Jch weiß was ich Dir zu danken habe und werde es

nie vergeſſen Wir gehören zuſammen und nie ſoll ein

Stande gekommen ſei exgebe ſich auch ſchan daraus daß in der BudgetSe zwei Mitglieder der Cen zu den n
ickerſtimmten Redner polemiſirt dann mit Abg

wegen des Reichstagswahlrechtes und erklärt es nicht für ſtatthaft auf
ſo weit r Zeiten zurückzugehen in welchen ganz andere
Verhältniſſe obwalteten Mit ſolchen Redekünſten laſſe am Ende ſich
Alles beweiſen und zwar auch gegen den Abg Rickert Redner bittet
den rig Benda anzunehmen

Abg Weyerbuſch freikonſ empfiehlt den Antrag Zedlitz zur
Annahme

Abg Miniſter a D Herrfurth fraktionslos kann dem Antrage
Zedlitz nicht zuſtimmen Der Kommiſſion iſt eine ſehr ſchwere Aufgabe
zugefallen welche zu löſen ſie ſich nach Kräften bemüht hat Es iſtaber nun ein ſo künſtliches wo komplizirtes Wahlrecht zu Stande ge

bracht daß daſſelbe keine Ausſicht haben dürfte ein langes Daſein zu
friſten Es wird das Beſte ſein das Reichstagswahlrecht für die
Landtagswahlen einzuführen

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Die Debatte beweiſt wie
ſchwer es für einzelne Abgeordnete iſt ſich von einen einmal gefaßten
Beſchluſſe zu trennen wäre dies auch im Jntereſſe des Zuſtande
kommens der Vorlage noch ſo dringend nöthig Die Regierung ſteht
auch heute noch auf dem Standpunkt daß die urſprüngliche Regierungs
vorlage den Kommiſſionsbeſchlüſſen vorzuziehen iſt Noch weiter von
der Vorlage entfernen ſich die Anträge v Zedlitz und v Benda Auch
an dem Anſatze von 3 Mk für jeden nicht ſteuerzahlenden Wäbler
läßt ſich mancherlei ausſetzen doch ſind die Bedenken mehr theoretiſcher
als praktiſcher Natur Es ſieht aber erkünſtelt aus wenn man einen

d treten noch will ich ihr Rechte
auf meine Hand geben

Ada s Augen ſtrahlten Jn dieſem Augenblick hatte ſie
ihr Mißtrauen vergeſſen und auch die Stimme ihres Ge
wiſſens ſchwieg

Bilder einer glänzenden Zukunft umgaukelten ihre Sinne
ſie dankte dem Maler mit überſchwänglichen Worten dann
rief ſie lebhaft

Ach ich vergaß ganz Dir zu erzählen daß ich einen
Brief von meinem Bruder aus Wien erhalten habe Der
arme Wilhelm befindet ſich in großer Bedrängniß denn
ſeine Geliebte mit ihrem Kinde iſt ihm nachgefolgt nachdem
ſie ſeine Adreſſe ausgeforſcht und dies iſt ihm um ſo pein
licher weil er Ausſicht zu haben ſcheint ſich zu verheirathen
und ſeine traurige Lage verbeſſern könnte

Er wohnt in einem entfernten Vororte und bittet mich
ihm Geld zu ſchicken

Der Maler runzelte die Stirn dann aber ſagte er nach
einigem Ueberlegen

Jch werde Dir etwas Geld geben das magſt Du
Deinem Bruder ſchicken und ihm mittheilen daß Du in
den nächſten Tagen nach Wien kommen und ihn aufſuchen
wirſt

Wahrſcheinlich reiſe ich morgen ſchon ab werde Di
aber gleich nach Deiner Ankunft in Wien beſuchen gie
mir Wilhelm s Adreſſe Doch ſei vorſichtig Ada und ver
rathe Dich Deinem SDruder gegenüber weder durch Wort
noch Blick das verſprich mir

Sei gauz ruhig Robert ich ſchwöre Dir daß ich
unſere Geheimniſſe nie verrathen werde

Dies liegt in Deinem Intereſſe gerade ſo wie in dem
meinigen und nun lebe wohl Jn Wien ſehen wir uns
wieder

anderes Weib zwiſchen uns

J ShreSSfingirten Steuerſatz einſtellt um ein Wahlrecht für ſolche zu ſchaffen
die keine Steuern zahlen Der Annahme des Antrages v Heydebrandt
ſetzt die Regierung Bedenken nicht entgegen hält denſelben vielmehr
für eine Verbeſſerung der Kommiſſionsbeſchlüſſe

Abg v Strombeck Ctr iſt im Ganzen mit den Kommiſſions
beſchlüſſen einverſtanden

Abg Dr Langerhans freiſ iſt erfreut daß Abg Herrfurth die
Einführung des Reichstagswahlrechts für die Landtagswahlen für zweck
mäßig hält Alle anderen Anträge ſollen doch nur den Zweck haben
ſich möglichſt weit vom Reichswahlrecht zu entfernen Man hätte doch
wenigſtens das geheime Wahlrecht bewilligen können Bei der Klaſſen
eintheilung fördert man nur die Entfremdung zwiſchen Beſitzenden und
Nichtbeſitzenden Wir haben Vertrauen zu den Nichtbeſitzenden und
wünſchen daß ſie mit Theil nehmen an den Geſchäften des Staates
Wenn die Vorlage nicht angenommen wird ſo iſt das kein ſo großes
Unglück an dem Dreiklaſſenwahlſyſtem iſt nicht viel zu verbeſſern

Abg Dr Friedberg natiib meint an dem Dreiklaſſenſyſtem
dürfte nicht gerüttelt werden Die Tendenz der Vorlage billige er doch

ehen die Beſtimmungen zu weit Eine Anzahl ſeiner Freunde würdenfür die Kommiſſionsbeſchlüſſe nicht ſtimmen können wenn dieſelben

nicht durch den Antrag v Benda gemildert werden
Abg v Tiedemann Labiſchin freikonſ bekämpft die Einführung

des Reichstagswahlrechtes für die Landtagswahlen Es wäre erwünſcht
die Vorlage auf der Grundlage der Kommiſſionsbeſchlüſſe zuſtande zu
bringen allein eine ſo große Wichtigkeit wie der Abg Bachem legeich den Kommiſſionsbeſchlüſſen nicht bei Jch werde für den Antrag
v Zedlitz und falls dieſer abgelehnt wird gegen die Köommiſſions
beſchlüſſe ſtimmen

Abg Graf Clarion Hauſſonville konſ ſpricht für den Antrag
v Hevdebrandt und gegen alle übrigen Anträge

Die Debatte wird geſchloſſen S 1 des Antrages Berling wird
abgelehnt und hierauf der Reſt des Antrages zurückgezogen 8 1 der
Vorlage wird unter Ablehnung aller Abänderungsanträge nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen S 1a und 1b werden nach dem
Antrage v Heydebrandt angenommen und alsdann die Weiterberathung
bis Dienstag 11 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 März Hofnachrichten Heute Morgen
begab ſich das Kaiſerpaar nach dem Kunſtgewerbemuſeum um
die daſelbſt ausgeſtellten und für die Weltansſtellung in Chicago
beſtimmten Modelle der Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche ſowie der
Gnadenkirche in Augenſchein zu nehmen Jm königlichen Schloſſe
empfing dann der Kaiſer den bisherigen großherzoglich badiſchen
Geſandten Geheimen Rath v Brauer dehnfs Entgegennahme ſeines
Abberufungsſchreibens in beſonderer AbſchiedsAndienz Später
hörte der Monarch den Vortrag des Chefs des Civil Kabinets
und daran anſchließend die Marine Vorträge Mittags empfing
der Kaiſer den Direktor der Württembergiſcheu Vereinsbank zu
Stuttgart Herrn Kaulia welcher dem Monarchen einen Vortrag
über den Ban der anatoliſchen Eiſenbahnen hielt

Zur Romfahrt des Kaiſers ſchreibt die Nordd
Allg Zeitung Der römiſchen Blättermeldung der Reichs
kanzler werde den Kaiſer auf der Reiſe nach Rom begleiten
ſind wir in der Lage zu widerſprechen Der Monarch wird vom
Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherrn von Marſchall vom

Oberhofm arſchall Grafen zu Eulenburg und von den Chefs
der Kabinets begleitet ſein außerdem geht mit dem Kaiſerpaar
eine glänzende militäriſche Suite und das Gefolge der Kaiſerin

11 Kapitel
Eine verlaſſene Geliebte

Schwerfällig raſſelte ein Omnibus durch die volkreichen
Straßen der ſchönen Kaiſerſtadt an der Donau

Derſelbe kam vom Südbahnhofe und hielt an ſeinem
Standplatze in der Joſefſtadt

Die Reiſenden welche die Fahrt mitgemacht und hier
noch nicht ihr Ziel erreicht hatten waren genöthigt ſich
eines anderen Fuhrwerks zu bedienen um weiterzukommen
oder den Weg zu Fuße fortzuſetzen

Aber Letzteres wäre nicht angenehm geweſen denn die
Nacht hatte ſich herabgeſenkt und ein feiner mit Schnee
gemiſchter Sprühregen rieſelte nieder

Deshalb ſpähte auch die elegant gekleidete Reiſende
welche dem Omnibus entſtiegen war nach einer anderen
Fahrgelegenheit aus welche ſie alsbald gefunden nachdem
ſie bis zur Alſerſtraße gegangen war

Ada denn ſie war es ſtieg in einen Tramway Waggon
M ſie direkt nach Ottakring einem Vororte der Reſidenz
ührte

Sie hatte eine Viertelſtunde zu fahren bis zur Halte
ſtelle von der aus ſie nur wenige Schritte zu machen hatte
um die düſtere Gaſſe zu erreichen wo ihr Bruder Quartier
genommen nachdem er aus Geldmangel das theuere Logis
hatte verlaſſen müſſen welches er bei ſeiner Ankunft in
Wien bezogen

Das Mädchen verwöhnt durch den Luxus der es in
letzter Zeit umgeben hatte ſich nur widerwillig dem Wunſche
des Geliebten gefügt hier vor der Hand Wohuung zu
nehmen

Allerdings war ſie ſicher aufgehoben unter dem Schutze
ihres Bruders und konnte nach gepflogener Rückſprache mit
Helldorf ihr ferneres Daſein ſeinem Wunſche gemäß einrichten
Ada hatte dem Maler von der letzten Bahnſtation aus tele
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Seite 2 Mittwoch General Anzeiger für Halle und den Saalkreis h Nr 68 Nr15 März
Zur Frage der Auflöſung des Reichstages

wird der Magdeb Ztg aus Berlin berichtet Jn Aufſehen
erregender Weiſe iſt verbreitet worden daß die bekannten ab
lehnenden Beſchlüſſe der Militärkommiſſion des Reichstags über
die Militärvorlage in leitenden Kreiſen einen ganz beſonders nieder
ſchlagenden Eindruck gemacht hätten Davon iſt thatſächlich nun
durchaus nicht die Rede man war auf den Ausgang der Kom
miſſionsverhandlnugen vollkommen vorbereitet Es ſteht feſt daß
die Regierung jetzt an Auflöſung des Reichstags denkt Ein
Perſonenwechſel im Amte des Reichskanzlers iſt nach angenblick
licher Lage der Dinge vollkommen ansgeſchloſſen Thatſache iſt
ſeltſamer Weiſe daß man ſich in leitenden Kreiſen von einer neuen
Zuſammenſetzung des Reichstags günſtigere Ergebniſſe für die
Militärvorlage in ſo fern verſpricht als man hofft die geplanten
Erhöhungen der Armee nicht auf einmal ſondern auf Jahre ver
theilt durchſetzen zu können Die Poſt erklärt ſich in der
Lage die Meldung daß ſüddentſche Regierungen einer
Reichstagsanflöſung abgeneigt ſeien als irrig zu bezeichnen

Das neueſte Petitionsverzeichniß des Reichstags
enthält wieder eine ſehr große Anzahl von Geſuchen um Bei
behaltung des Verbots der Jeſuiten Niederlaſſungen Eine
Reihe landwirthſchaftlicher Vereine bitten beim Abſchluß
eines Handelsvertrages mit Rußland eine Herabſetzung der für die
Einfuhr aus Rußland beſtehenden landwirthſchaftlichen
Zölle nicht genehmigen zu wollen Eben ſolche Vereine
bitten dahin zu wirken daß ein Abkommen mit anderen Nationen
abgeſchloſſen werde welches die Wiederherſtellung des Silberwerthes
herbeiführt Eine Reihe von einzelnen Bittſtellern wünſcht Ab
lehnung des Geſetzentwurfs betreffend die Bekämpfung gemein
gefährlicher Krankheiten Um Annahme der Militärvorlage
oder wenigſtens Annahme derſelben in den weſentlichen Beſtimmungen
endlich um Annahme der zweijährigen Dienſtzeit ohne Erhöhung
der Friedenspräzensſtärke ſind im Ganzen etwa 50 Geſuche ein
gegangen

Zwiſchen den Konſervativen und Antiſemiten
ſollen Verhandlungen über ein ReigLragswatt Bande
angeknüpft worden ſein Man nimmt in der konſervativen Partei
an daß bei allgemeinen Reichstags Nenwahlen die Antiſemiten
etwa zwanzig Mandate erringen würden alſo vierzehn zu den bis
herigen hinzu und daß faſt ausſchließlich Kreiſe die jetzt konſer
vativ vertreten ſind ihnen zufallen würden Durch ein Bündniß
würde ſich die Zahl vermindern und zugleich für beide Parteien
Geld ſparen laſſen Zu den Fördereru dieſes Bündniſſes über
das natürlich nicht t in der Fraktion auch nicht öffentlich
in der Preſſe oder in Verſammlungen verhandelt wird ſoll Herr
Stöcker gehören

Die Oberpräſidenten der öſtlichen Grenz
provinzen ſind Seitens des Miniſters benachrichtigt worden
daß in dem gegenwärtigen Stand der Choleragefahr kein
Hinderniß vorliege die Beſchäftigung der ruſſiſch poluiſchen
Arbeiter zu geſtatten Die Oberpräſidenten ſind aber veranlaßt
worden der geſundheitlichen Ueberwachung dieſer Arbeiter ſowie
den Orten in denen ſie ſich aufhalten beſondere Aufmerkſamkeit
zu ſchenken

Jn Sachen des Handfertigkeitsnunterrichts
hat der Abg v Schenkendorff natlib mit Unterſtützung von
144 Mitgliedern aller Parteien nachſtehenden Antrag eingebracht
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Jn Rückſicht darauf
daß die auf Verbreitung des Handfertigkeitsunterrichts gerichtete
Bewegung ſeit dem letzten Jahrzehnt in faſt allen Kulturländern
Aufnahme und zum Theil weite Ausdehnung gefunden hat ſowit
in Rückſicht darauf daß ein ſolcher allgemein verbreiteter Unter
richtszweig wirthſchaftlich wie pädagogiſch bedentſam erſcheint wird
die königliche Staatsregierung erſucht den hierauf gerichteten Be
ſtrebungen ſtaatlicherſeits eine weitergehende Förderung zu Theil
werden zu laſſen als es ſeither geſchehen iſt ſowie gleichzeitige
Vorſorge zu treffen daß die Lehrerſeminare allmählich dieſen Unter
richtszweig als einen freiwilligen anfnehmen

Die Leiter der Landesanſtalten für die
Alters und Jnvaliditätsverſicherung deren Geſammt
zahl im Reich ſich auf 31 beläuft werden ſich im Laufe dieſer
Woche in Berlin verſammeln um verſchiedene praktiſche Fragen
zu berathen Es handelt ſich vorläufig unr um ſolche Angelegen
heiten deren Regelung Sache des Reichsverſicherungsamtes oder
des Bundesrathes iſt Doch dürfte das hierbei gewonnene Material

äter auch für die geplante Umgeſtaltung des Jnvaliditäts und
ltersverſicherungsgeſetzes ſelbſt benützt werden

Neue ſiegreiche Kämpfe werden aus Deutſch
Oſtafrika gemeldet Laut Nachrichten aus Tabora hat der
dortige Kommandirende Lieutenant Prince die Macht des
unbotmäßigen Negerhänptlings Sikkti welcher trotz ſeiner
vor einigen Monaten erfolgten ſcheinbaren Unterwerfung fortfuhr
durch ſeine zweideutige Haltung die Stellung der Deutſchen in
Tabora zu gefährden endgiltig gebrochen Nachdem Lientenant
Prince drei Tage hindurch vom 10 bis 13 Januar d die
feſtungsartige Reſidenz des Häuptlings Sikki belagert

graphiſch ihre Ankunft gemeldet und erwartete ſeinen Beſuch
am nächſten Tage

Der Anblick der Verödung des Schmutzes und des Elends
in dieſem Stadtviertel wo Armuth und Verbrechen hauſen
verſetzte Ada in die Zeit ihrer Jugend zurück und erweckte
gewiſſermaßen ihre ſchlechten Jnſtinkte

Je länger ſie in dieſem Dunſtkreiſe athmete um ſo mehr
nahm ihr Fühlen und Denken die Formen an welche hier
gebräuchlich waren

Sie zürnte Helldorf ſeines Geizes wegen denn ihm wäre
es ein Leichtes geweſen ihren Bruder reichlicher zu nuter
ſtützen ſo daß dieſer ſich nicht genöthigt geſehen hätte durch
allerlei Geſchäfte welche das Geſetz verbot in dieſem Winkel
ſeinen Unterhalt zu erwerben

Vielleicht weigerte ſich Robert gar für ſie in der Weiſe
zu ſorgen wie ſie es ſich geträumt und ließ ſie an dieſem
Orte des Elends anſtatt ihr in einem eleganten Stadtviertel
eine ſchöne Wohnung zu miethen und ihr die Mittel zu
geben ein luxnriöſes Leben zu führen

Das Hans war bereits geſchloſſen und Ada läutete Der
magere Hausmeiſter gehüllt in einen zerriſſenen Schlafrock
öffnete mürriſch das Hausthor

Aber ſeine Miene erhellte ſich als er Ada erkannte die
ihm als ſie ihren Bruder zuletzt beſucht ein reichliches Trink
geld gegeben hatte

Der Herr Agent iſt z Haus erwiderte er ſchmunzelnd
auf des Mädchens Frage indem er den Zwanziger in die
Taſche ſchob den er von ihr erhalten

Die Schleppe von Ada s Seidenkleid rauſchte über die
ausgetretenen Steinſtufen der Treppe welche der Hausmeiſter
durch ſeine in die Höhe gehaltene Laterne beleuchtete

So gelangte ſie in das erſte Stockwerk Ein langer
dunkler Gang auf den die Thüren der verſchiedenen
Wohnungen ausmündeten empfing ſie Am Ende desſelben
drang aus einer Thür ein ſchwacher Lichtſchein welcher

wurde dieſelbe in ſiegreichem Anſturm genommen wobei
Sikki fiel Der Tod dieſes einflußreichen Hänptlings bürgt
für die nachhaltige Stärkung der deutſchen Herrſchaft in Tabora
Der diesſeitige Verluſt beträgt 1 farbiger Offizier und 4 farbige
Soldaten todt 17 farbige Soldaten verwundet Hervorzuheben
iſt daß dieſer Waffenerfolg vor Ankunft der mit Jahresaufaug
von der Küſte abmarſchirten inzwiſchen vermuthlich bereits ein
getroffenen bedentenden Verſtärkung der Beſatzung von Tabota
errungen worden iſt

Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage
wurde bekanntlich Herrn Bebels Referat über Sozialdemo
kratie und Antiſemitismus von der Tagesordnung wegen
Zeitmangels abgeſetzt Bebel wird nun in der folgenden Woche
dieſen Vortrag in einer Verſammlung im vierten Berliner Wahl
kreiſe halten

Dortmund 13 März Die Vertrauensmänner der
Centrumspartei ſtellen Herrn SchorlemerAlſt als
Kandidaten für den Reichstag auf

OeſterreichUngarn
Wien 13 März Geſtern fand eine große ſozialdemo

kratiſche Demonſtration anf dem Grabe der Märzge
fallenen von 1848 ſtatt Circa 8000 Arbeiter mit Frauen
legten Kränze nieder Mehrere Redner darunter auch czechiſche
brachten Hochrufe anf die Sozialdemokratie aus deren Banner
man auch künftighin hochhalten wolle Nach Abſingnung des Frei
heitsliedes und der Marſeillaiſe kehrten die Arbeiter in geſchloſſenen
Reihen in die Stadt Lieder ſingend zurück Die Wache ſchritt
wiederholt ein mit der Aufforderung nicht zu ſingen und ſich auf
zulöſen doch entſprachen dieArbeiter dieſem Erſuchen nicht ſo daß
Polizei energiſch einſchreiten mußte Die Demonſtration verlief
übrigens ohne Exzeß

Jtalien
Rom 18 März Jn Folge der Meldung ein dem Throne

naheſtehender öſterreichiſcher Erzherzog werde anläßlich der
ſilbernen Hochzeit des italieniſchen Königspaares
in Rom erwartet ſoll der Vatikan eine Note an ſeine Vertreter
bei ſouveränen Höfen gerichtet haben die beſagt daß der Papſt
während er die Beſuche von nichtkatholiſchen Prinzen oder Sou
veränen empfangen wolle die dem König von Jtalien durch den
Beſuch katholiſcher Fürſten in Rom dargebrachte Huldigung als
eine feindſelige Handlung gegen die ſonveränen Rechte des
päpſtlichen Stuhles auffaſſen würde Der Papſt theilte den
Biſchöfen mit er wünſche daß die Pilgegzüge nach Rom
während der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers unter
bleiben

Frankreich
Paris 183 März Jn Paris iſt heute wieder einmal ein

kritiſcher Tag erſter Ordnung Jn der Deputirtenkammer wie im
Schwurgerichtsſaale wird über die neueſten Enthüllungen im
Panamaſkandal verhandelt werden Jn erſterer ſoll darüber
entſchieden werden ob ein abermaliger Wandel im Kabinet zu be
ſorgen iſt oder ob nur ein Mann über Bord fliegt Das Mini
ſterinm Ribot hofft ſich vorläufig am Rnuder halten zu könuen
zumal Niemand zum Antritt der miniſteriellen Erbſchaft da iſt
aber unleugbar iſt daß das Vertrauen der Bevölkerung in die
Unparteilichkeit der republikaniſchen Regierungsmänner einen neuen
und harten Schlag erhalten hat Man befürchtet in naher Zeit
inen Zuſammenbruch des Miniſteriums der Wirrwarr iſt ſo
heillos daß immer ſtürmiſcher die Kammerauflöſung gefordert
wird die aber der Republik kaum Gutes bringt

Fitung der Stadtverordneten Verſammlang
Halle 13 März

Veranlaßt durch einen auf Jnra gung des Herrn Friedrich
egefaßten Beſchluß der Verſammlung legte der Magiſtrat einen Flucht

linienplan für die Regulirung der Kühlebrunnengafſe vor Er
führte dazu aus daß bei Feſtſetzung der in den Plan eingezeichneten
Fluchtlinie vom Grundſtück Markplatz Nr 14 etwa 21 qm zur Straße
entfallen würden die nach der Angabe des Eigenthümers mit 750 Mk
ſür den qm dem gezahlten Kaufpreiſe enſprechend zu erwerben wären
Rechne man die Koſten hinzu welche für die weiterhin zur Straße
abzutretenden Parzellen noch aufzuwenden ſein würden ſo ergebe ſich
eine Summe die in keinem Verhältniß ſteht zu dem im per des
Verkehrs zu erſtrebenden Vortheile Jn Rückſicht darauf daß dieſe
Geſammtkoſten ſich einſchließlich einer vorausſichtlich ſehr erheblichen
Entſchädigung für den Minderwerth des erwähnten Grundſtücks auf
rund 830000 Mk ſtellen würden erſuchte der Magiſtrat die Verſamm
lung von einer Fluchtlinien Regulirung abſehen zu wollen Jm
Gegenſatz hierzu ſuchte der Referent der Baukommiſſion Herr Friedrich
darzulegen daß im Hinblick auf die Verſorgung der an der fraglichenStelle gelegenen Wohnungen mit Luft und Licht ſowie aus dem Ver
trhrsbeburſniß eine Verbreiterung der Gaſſe in dem zum Markt ſenk

rechtſtehenden Theil auf 5 mindeſtens auf 4 Meter dringend nöthig ſei
Die Finanz Kommiſſion ſtand dagegen auf Seiten des Magiſtrats
antrages indem ſie der Anſicht war daß nachdem der BauKonſens

ſeinen Weg aus einer Spalte genommen und lautes Gezänk
ſogar Flüche wurden vernehmbar

Ada öffnete haſtig die loſe in den Angeln hängende
Thür nnd trat ohne Gruß über die Schwelle des großen
Gemaches das ihr Bruder jetzt mit ſeiner Geliebten be
wohnte

Es bot ſich ihr ein häßliches Bild wüſter Unordnung
dar das eine hellbrennende Petroleumlampe deren Kuppel
zerbrochen war beleuchtete

An den Wänden ſtanden Bettſtellen aus weichem Holz
in denen Bettzeng Polſter und Decken wirr durcheinander
lagen die Betten befanden ſich noch in dem Zuſtande wie
die Schläfer dieſelben verlaſſen hatten

Ein großer viereckiger Tiſch ſtand in der Mitte des Ge
maches und um denſelben vier Stühle deren Rohrgeflecht
zerriſſen vom Sitze herabhing

Auf dem Tiſche lagen eine Menge von Sachen bunt
zuſammengehäuft daneben ſtand eine halb geleerte Wein
flaſche nebſt mehreren Kelchgläſern und auf einem fett
glänzenden Papier lag ein Stück Speck kalter Braten und
ein Laib Brod

Von Einrichtungsſtücken war in dem Zimmer nur ein
großer Kleiderſchrank roh gezimmert zu bemerken Einige
Kiſten und zwei offenſtehende Koffer aus ſchwarzem Holz
welche ſich in den Ecken befanden deuteten darauf hin daß
die Bewohner dieſes unheimlichen Raumes Reiſende ſeien
die ſich daſelbſt nur vorübergehend aufhalten wollten

Wenn ſchon das Zimmer in ſeinem Schmutz und der

m m

beleuchtun

ö

gänzlichen Verwahrloſung einen höchſt abſtoßenden Eindruck
auf den Beſchauer machen mußte ſo war dies in noch er
höhterem Grade der Fall mit den Bewohnern desſelben

An dem Tiſche ſaß der Agent Brunner deſſen Bekannt
ſchaft wir ſchon vor einiger Zeit in Berlin gemacht doch
ſah er gealtert und vernachläſſigt aus

Er hielt in der rechten Hand ein Tiſchmeſſer mit dem

an Herrn Zuber ertheilt ſei nur auf dem Wege der Vereinbarung mit ſaben wel
dieſein etwas erreicht werden könne der vollſtändige Ankauf des J entſp
Grundſtückes 70 000 Mk und die bisher Herrn Z erwachſenen Koſten An n
für Bauentwurf u ſ oder auch die Pedrirz6 der Gaſſe auf h Wuft n
80000 Mk und Koſten oder nur 4 Meter 11000 Mk und Koſten nim Verhältniß zu den Vortheilen im Intereſſe des doch ſehr minimalen I adheſeen

Verkehrs durch die Kühlebrunnengaſſe nicht angebragt erſcheine In Pgebracht
der ausgedehnten Debatte bedauerte n g 97 Prof Dr Ditten r te trenn
berger daß die Verſammlung nicht vor Ertheilung des Bau üglichKonſenſes befragt ſei derſelbe Redner gab dann auch der Anſicht e chen
Ausdruck daß es ſehr n r r erſcheine mit einer ſyſtematiſchen P n
reren in ginge J a rrieer W F en D

lag orredners a err Stadtrath v Ho r ſehrbeachtenswerth der im Uebrigen darzuthun ſuchte des die Anſicht aus der

irrthümlich ſei als ſei im vorliegenden Falle das Recht der Stadt ihres Vort
verordneten irgendwie geſchmälert Herr St V Schul tz ſchlug dann
noch vor mit Herrn Zuber in Verhandlung zu treten um eine Er Frſän
mäßigung des Preiſes für das zur Verbreiterung der Gaſſe auf 4 Meter e El
nöthige Land auf vielleicht 9000 Mk zu erzielen Bei der Ab J al er
ſtimmung wurde dann mit 22 Stimmen alſo ganz knapper 2rde u it
er Magiſtratsantrag genehmigt keine Fluchtlinien Regulirung d Wer

für das Zuber ſche Grundſtück vorzunehmen raten aber erſuchte un hens
die Verſammlung den Magiſtrat nach dem rſchlage der Bau n e 9 v
Kommiſſion vor der Entſcheidung über Beibehaltung alter ſie auſm
Fluchtlinien ſtets erſt die Stadtverordneten zu r Die d t m
Verſammlung bewilligte für die Herſtellung einer Waſſerleitung 10 e
von der Desinfektions unſtalt bis zum Freibade ſtand Es
2000 Mk vom Freibade bis zum Stitz ſchen Grundſtück
700 Mk Die Koſten der Leitung vom Freibade bis zum Stitz ſchen
Grundſtück ſind von den Intereſſenten mit 8 Proz zu verzinſen mit
56 Mk davon würden e 2 der von ihnen gezahlten 72 Mk be
tragenden Grundſteuern abgeſetzt mit 48 Mk ſodaß ſie nur 8 Mk
jährlich aufzubringen r Nachträglich wax auf die Tagesordnung
eine Vorlage des Magiſtrats geſetzt in welcher die Mittel Anlegung
einer dauernden Waſſerleitung nach der Pe ßnitz und
der Provinzial Jrrenanſtalt ſowie zur Einrichtung der Gas
beleuchtung der en e re r wurdenDer Referent der Bau Kommiſſion a St V Hildebrandt führte
aus die von Herrn Dr Drenckmann ausgeführte Unterſuchung
habe nun ergeben daß das Waſſer des einen Brunnens auf der Peiß
nitz zum menſchlichen Genuß ganz unbrauchbar bei dem des zweiten
große Vorſicht anzuwenden ſei Nun ſei die Provinzialverwaltung durch
die Cholera Epidemie in der Jrrenanſtalt veranlaßt worden an die
Stadtverwaltung das Erſuchen um Zuführung ſtädtiſchen Leitungs
waſfers zu richten Es ſei zunächſt eine proviſoriſche Leitung nach
der Peißnitz und der Frrenanſtalt eingerichtet jetzt beantrage
der Magiſtrat dieſelbe dauernd geſtatten um wenigſtens
zeitweiſe den Wünſchen der Provinzial anſtalt zu entſprechen
umal für die Peißnitz doch jedenfalls eine Leitung ulegen
ei und die Provinzialverwaltung einen erheblichen Theil der Geſammt

koſten trage Der Vertrag über die Waſſerverſorgung der Jrrenanſtalt
ſolle auf 6 Jahre feſt von da ab auf 2 jährige bederſettige Kündigung
geſchloſſen werden Die Verſammlung ſtimmte dieſem Antrage den

auch die De e zur Annahme empfahl zu und bewilligte
den auf die Stadt entfallenden Koſtenantheil mit 8422 Mk 50 Pfg
von denen jedoch ſchon früher 2700 Mk für geplante Pump
anlagen auf der Peißnitz re ſind Weiter beantragte derMackſtrat die Bewilligung von Mitteln zur Einrichtung von Gas

für die Pel nitz Reſtauration für welche bekanntlich

bisher Gaſolin Beleuchtung durch beſondere Apparate geplant war Die
Bau Kommiſſion war für die Gasbeleuchtung die Fingnz Kommiſſion
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empfahl dagegen Ablehnung des Magiſtratsantrages über den ſich dann Der Nacht
eine längere Debatte entwickelte in welcher für und e das Be
dürfniß einer Gasbeleuchtung der Peißnitz Reſtauration die Rentablität
derſelben z die verſchiedenſten Anſichten laut wurden Die Diskuſſion a hmm
endete damit daß der Antrag des Magiſtrats auf Einrichtung der
Gasbeleuchtung mit 23 von 89 Stimmen angenommen wurde zugleich Sitzun
wurden die nöthigen Mehrkoſten im Betrage von 13482 Mk gegenüber mmer de
der früher mit 2178 Mk veranſchlagten olinBeleuchtung ewilligt
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K Halle 18 März
Diebereien en gros beging der Hausdiener Joh Nik Weiſe

1864 geboren und gegenwärtig in Unterſuchungshaft als er vom Mai
1889 bis zum September 1891 in dem Geſchäfte von Karl H und
vom November 1891 bis Dezember 1892 bei J als Hausdiener be
ſchäftigt war Jn dieſen Stellungen hat er zu unzähligen Malen Glas
und Porzellanwagren heimlich entnommen und ſo das Vertrauen das
ſeine Prinzipale in ihn ſetzten in arger Weiſe gemißbraucht Jm
Ganzen ſind bei den betheiligten Perſonen für ca 340 Mk Waaren
beſchlagnahmt worden Wie der geſtändige Angeklagte ſelbſt angab hat
er die Sachen theils zu Geburtstägen theils zu Weihnachten verſchenkt
will aber ein Entgelt oder baare Bezahlung nie dafür bekommen auch
nicht geſagt haben woher dieſelben ſtammen Mit ihm zugleich nahmen
auf der Änklagebank folgende Perſonen wegen Hehlerei Platz Die
ſepar Ehefran Marie Weiſe geb Kuntze 1858 geboren und vielfach
vorbeſtraft die Eheleute Gaſtwirth Sr r Ludwig und Marie
geb Geſang und der Produktenhändler Joh Guſt Schmidt aus
Leipzig erſtere ſämmtlich aus Halle Bei der vorgenommenen Hausſuchung
wurden bei der Ehefrau W für ca 50 Mk bei dem Angeklagten Hfür ca 190 Mk und bei Sch für 103 Mk Waaren beſchlagnahnnt

die ſämmtlich aus dem ſchen Geſchäfte ſtammten Die Hart
mann ſchen Eheleute behaupteten den größten Theil der Sachen bei
H ſelbſt gekauft theils von den Angeklagten W käuflich erworben zu
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von mehrer ſich jedenfalls ein Stück Braten u hatte denn
er kante noch mit vollen Backen und antwortete deshalb
nicht gleich auf die Anklagen welche die vor ihm ſtehende
Frauensperſon ausſtieß

Dieſe ein junges Weib deren Züge noch Spuren von
Schönheit zeigten hatte ein großes dunkles Tuch über ihren
Anzug gebunden ſo daß nur hier und da die zerdrückten
Volants des grauen Wollkleides zu ſehen waren

Ueber das in wirren Strähnen herabhängende blonde
Haar hatte ſie ein ſchwarzes Spitzentuch geknüpft

Die Ruhe des vor ihr ſitzenden Mannes der ſeine
Faſſung vollſtändig bei ihren Vorwürfen bewahrte ſchien
ſie auf das Aeußerſte zu erregen denn ſie ſchlug zur Be
kräftigung ihrer Rede ſo heftig mit der Hand auf den Tiſch
daß die Weinflaſche ſammt den Gläſern in bedenkliches
Schwanken gerieth

Dabei glitt das Tuch von ihrer Schulter und man ſah
nun daß ſie unter demſelben ein Kind trug in eine Woll Jns Wa

decke eingewickelt MaurerUud jetzt weiß ich beſtimmt daß Du mich betrogen haſt karte
denn ich habe mit der Frau Wirthin ſelbſt geſprochen der krèß vie
Du die Ehe angetragen haſt
t Das hätteſt Du gewagt ſtieß der Agent ingrimmig
hervor

Noch ein wenig mehr lachte ſie höhniſch denn ich
habe ihr den Kleinen hier als Hochzeitsgeſchenk angeboten
nud ihr erzählt wer ſein Vater iſt

Minna ſchrie Brunner aufſpringend die Hand wie
zum Schlage drohend erhoben

Sie ſah ihm trotzig in s Geſicht
Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 14 März Halle unterhalb 2,10
Trotha 2,60 13 März Calbe Oberpegel 1,84 Unter
pegel 1,92 Dresden 1,70 Magdeburg 3,86
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r 63 Mitwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis r März Seite
haben welcher angegeben im Auftrage ſeines Zringpals ab e zu

um die Waare zu verkaufen Es ſei ihm denn auch jedesmal
er entſprechende Preis verabfolgt worden Durch Zeugen wurden

dieſe Angaben auch erwieſen Welche von den beſchlagnahmten Sachen
jekauft und welche geſtohlen waren hat nicht ermittelt werden können

nur die Bezichtigung des Angeklagten W übrigblieb Gegen
hemann Sachen nach Hauſe

itgebracht hat ohne zu ſagen woher er ſte habe Als ſich die Ehe

dt konnte nur erwieſen werden daß
die bei ihm beſchlagnahmt ſind theils an ſeine Ehefrautheils an feine Tochter geſchenkweiſe vom Angeklagten W gegeben

waren Dafür konnte er aber nicht verantwortlich gemacht werden
Aus der Beweisaufnahme ging demnach hervor daß die Angeklagten
ihres Vortheils wegen Sachen nicht an ſich gebracht haben ſie wurden
deshalb von der Anklage der Hehlerei freigeſprochen Der Angeklagte
Weiſe wurde wegen Diebſtahls in mindeſtens 15 Fällen zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt

Ein paar gefährliche Diebe ſind der Steinſetzer Franz
Nüller 1870 geboren und vielfach wegen Diebſtahls vorbeſtraft zu

t mit 1 Jahr Gefängniß welche Strafe er gegenwärtig verbüßt
und der Arbeiter Franz Jänichen ebenfalls wegen Eigenthum
gergehens darunter auch mit Zuchthaus vorbeſtraft beide aus Giebichen
ſein Heute ſind ſie belaſtet daß M am 2 Januar der Ladenkaſſe
des Kaufmanns Reintſch einen Beſuch abgeſtattet und daraus 8 bis
10 Mk geſtohlen während J unterdeſſen vor der Thüre Schiniere
ſtand Es wurde konſtatirt daß ſeit der Verhaftung der Diebe die in
Giebichenſtein häufig vorgekommenen Diebſtähle an Ladenkaſſen gänzlich
gufgehört haben Der Gerichtshof war deshalb der Meinnng daß die
beiden Angeklagten die volle Schwere des Geſetzes treffen müßte und
perurtheilte Müller unter Einrechnung der ihm auferlegten einjährigen
Gefängnißſtrafe zu einer Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten
änichen zu einer ſolchen von 1 Jahre Gegen Beide wurde auch auf
erluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Polizeiaufſicht erkannt

Spitzbübereien über Spitzbübereien beging der Arbeiter
ranz Karl König 1864 geboren während ſeiner Thätigkeit bei deml ſabritanien N Auch er hatte das Vertrauen das ſein Prinzipal

n ihn geſetzt halte in ſchnöder Weiſe gemißbraucht und dieſen nach
allen Regeln der Kunſt beſtohlen Selbſt als er mit dem inzwiſchen
nach Amerika verdufteten Arbeiter Lange dem Kaufmann Walther bei
deſſen Umzuge behilflich war entwendete er demſelben 53 Stück Kräuter
theerſchwefelſeife Seine Frau Roſalie Anna geb Rabe batte letztere
in Gebrauch genommen und ſich dadurch der Hehlerei ſchuldig gemacht
Als die Unterſuchung gegen Beide eingeleitet war ſuchte K die

riedrichſchen Eheleute zu der Ausſage zu beſtimmen daß die Sachen
j ihnen gekauft feien und er ſolle ſich dadurch noch der Verleitung

zum Meineide ſchuldig ger haben Bezüglich dieſes letzten Punktes wurdenur erwieſen daß K nicht geſagt bege daß die ſchen Eheleute
dieſe falſche Ausſage auch beſchwören ſondern daß ſie nur ausſagen
ſollten die Waaren ſeien bei ihnen gekauft worden Es mußte demnach
von dieſer Anklage die Freiſprechung erfolgen Von den ihm zur Laſt ge
legten Diebſtählen wurden deren 6 erſchwerende Momente als er
wieſen angenommen und als Strafe dafür 1 Jahr 6 Monate Gefängniß
feſtgeſetzt Die Ehefrau wurde von der Beſchuldigung der Hehlerei
freigeſprochen da ſie nicht gewußt daß die Kräuterſeifen mittels einer
ſtrafbaren Handlung erlangt waren ihr Mann hatte ihr vielmehr ge
ſagt daß er dieſelben als Lohn vom Kaufmann W für ſeine Hilfe
beim Räumen erhalten habe

t Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 14 März
Städtiſche Kommiſſionen

Kommiſſion zur Vorberathung der Anſtellung eines
Stadtbauinſpektors für Hochbau

Sitzung am Mittwoch den 15 März er Nachm 6 Uhr im Amts
zimmer des Herrn Oberbürgermeiſters

Vortrag Jm Hotel Kronprinz ſpricht heute Abend Herr
Dr Schaarſchmidt aus Leipzig über Wahre Schöpfungs
lehre Derſelbe will das Weltgebäude ſowohl dem Augenſcheineals der wahren Beſchaffenheit nach und die Erſchaffung aus einem

einzigen großen Nebelmeere in populärer Weiſe ſchildern Der Vor
tragende wird ſich ſtreng an die Forſchungen der modernen Wiſſenſchaft
halten insbeſondere des franzöſſſchen Aſtronomen Laplace

Pateute Beim Kaiſerlichen Patentamt haben laut Meldung
des Reichsanzeiger Patente angemeldet auf eine Teigtheilmaſchine
Herr Franz Tretrop hierſelbſt auf ein Verfahren zur Darſtellung
von eiſenfreiem Fluoraluminium aus eiſenoxydſalzhaltigen Fluor
aluminiumlöſungen Graban s Aluminiumwerke in Trotha

D A Riebeckſche Montanwerke zu Halle a S Die Divi
dende für 189298 ſoll mit Rückſicht auf die ſchlechte Lage der Paraffin
und Induſtrie gegen die des Vorjahres wo 15 Prozent vertheilt worden
ſind zurückbleiben Dieſelbe wird nicht unter 10 Prozent aber keines
wegs auch über 12 Prozent betragen

Schlaganfall Der Handelsmann U aus Deſſau welcher
vor einigen Tagen hier zureiſte und in einem Hotel am Martinsberge
ſich eingemiethet hatte wurde geſtern Abend unterwegs plötzlich von
einem Schlaganfalle betroffen Der Unglückliche welcher ſchon ſeit
längerer Zeit leidend geweſen ſein ſoll verſtarb ſchon kurze Zeit nach
ſeiner Einlieferung in die Königl Klinik

Sie ging in Scherben Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde
die große Ladenſchaufenſterſcheibe der Cigarrenhandlung von St
Hotel Enropa Magdeburger und Delitzſcherſtraßen Ecke eingeſtoßen
Ob dies durch Menſchenhand mit oder ohne Abſicht geſchehen iſt konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden Man ſagt der ſtarke Wind habe ſie ein
gedrückt Die Scheibe iſt gegen Unfall verſichert und hat einen Werth
don mehreren hundert Mark

Anf der Straße ab geſchlachtet Geſtern Abend gegen 10 Uhr
wurde in der Wuchererſtraße der Fleiſchermeiſter T aus Giebichenſtein
mit ſeinem Gehülfen dabei betroffen wie ſie eine Kuh abſchlachteten
um dieſelbe dann nach der Wohnung in Giebichenſtein zu ſchaffen
Was es mit dem Thiere für eine Bewandniß hat wird wohl auf
zeklärt werden

Kritiſcher Tag Der nächſte Falbſche Tag iſt der 18 März
Falb bezeichnet ihn als den zweitſtärkſten kritiſchen Tag des ganzenJahres Es dürfte bereits vom 16 ab die bekannte Charakteriſtik
rößere Luftbewegung ſtärkere Niederſchläge namentlich aber Erdbeben
zu beobachten ſein Um den 24 März erwartet Falb neuerdings
varme Niederſchläge

Aus der Umgebung
Peißen 13 März Zuſammenbruch eines Dach

ſtuhles Auf einem dem Zimmermann Stoye in Roſenfeld gehörigen
neuerbauten einſtöckigen Wohnhauſe hierſelbſt ſollte heute der
dachſtuhl gerichtet werden Als die damit beſchäftigten Leute
dieſe Arbeit bald beendet hatten gerieth der Dachſtuhl plötzlich
ins Wanken und fiel nach einer Seite um Der betheiligte
Naurer Juwin aus Hohenthurm wurde von der Laſt getroffen undgegen eine Außenmaner geſchleudert an welcher er ſich noch rechtzeitig

eſtzuklammern vermochte um nicht in die Tiefe geſchleudert zu werden
Trotz dieſes günſtigen Umſtandes erlitt der Unglückliche einen Bruch
der Wirbelſäule da er von einem mehrere Meter langen Stuhl
balken im Rücken getroffen worden war Die Schwere der Verletzung
machte dte Ueberführung des Betroffenen in die Klinik zu Halle noth
wendig

Zörbig 13 März Märkte Verlegung Jn der amnie ſiLktgehabten Sitmg der Stadtverordneten wurden auf

Wunſch des Herrn Miniſters für Handel Gewerbe c die bisherigen
Viehmärkte nämlich der Faſtnachts Johannis und Weihnachts
markt von Montag auf Dienstag verlegt weil viele Handels

e weite Wege zurückzulegen hätten und weil dadurch gewöhnlich die
Sonntagsruhe geſtört würde

Gardimemrerrrrr

reyburg 13 März Anleihe Die Stadtverordnetenbeſchioſn in letzter Sitzung die Aufnahme einer Geſammtanleihe

eng ung t n in Querfurt garier ar und einer rlichen Tilgungsrate von ie Tilſoll im Jahre 1921 vollendet ſein 9 t o e Stonng

Kleine Chronik
Leipzig 18 März Zur Brandkataſtrophe DieKönigin am Blumenſtand Ueber das Ver a des Ur

hebers der gräßlichen Brandkataſtrophe am Neumarkt des Weinhändlers
Max Kretſchmar iſt am Sonnabend das Konkursverfahren
erbffnet worden Es iſt alſo das eingetreten was man ſchon längere
Zeit in eingeweihten Kreifen vorausgeſehen hatte Wie man hört ſoll
auch der Vater des leichtſinnigen Weinhändlers der in Leisnig als
vermögender Mann lebt wenig geneigt ſein ſeinem Sohne beizuſpringen
Max Kretſchmar befindet ſich noch immer in Haft Koofen Se
mer doch was ab mei kudſtes Madamichen Mit dieſen
Worten lud am Donnerstag die 75 jährige Mutter Heil am Stand 16
beim Beſuch der Markthalle durch die Königin die hohe Dame zum
Einkauf von Blumen ein Die Königin nahm ihr ſofort verſchiedene
Veilchen und Allgauveilchenſträußchen ab und der Oberhofmeiſter von
Watzdorf bezahlte Königin Carola unterhielt ſich aldann noch längere

eit mit der alten Blumenhändlerin auf das Leutſeligſte Als ſie den
tand verlaſſen machten die anderen Händlerinnen die Mutter Heil

darauf aufmerkſam mit wem ſie geſprochen habe Darauf ſagte die
alte Frau Nee ſo was das war Sie alſo de Gönigin und vor
Freude über die ihr widerfahrene Ehre rollten Freudenthränen über
die Wangen der alten Mutter

Weſteregeln 13 März Tödtlicher Sturz Beim Her
ſtellen eines Wetterſcheiders im Schachte Nr 3 der hieſigen konſolidirten
Alkaliwerke wurden heute früh die beiden Schachtzimmerleute
Oſtermann aus Kroppenſtedt und Hübener aus Egeln durch Ab
ſtürzen von einer Bühne in 60 m Tiefe tödtlich verletzt

Falkenberg 13 März Gefährlicher Sturz Geſtern
Abend verunglückte auf hieſigem Bahnhofe der Bahnarbeiter Cos wig
von hier in Ausübung ſeines Berufes in ſchwerer Weiſe Beim
Rangiren ſtießen mehrere Wagen mit ſolcher Heftigkeit zuſammen daß
der Genannte von ſeinem Bremsſitze heradgeſchleudert wurde und
mitten in das Geleis fiel Zum Glück kam er ſo zu liegen daß ſein
Körper von den Rädern der nachfolgenden Wagen die über ihn hin
weggingen nicht erreicht werden konnte doch hatte er bei dem Sturze
einen ſchweren er hnß des linken Vorderarmes erlitten
welcher ſeine Ueberführung in die Klinik zu Halle erforderlich machte

Berlin 13 März Aus Liebe zu ſeinem verſtorbenen
Kinde hat ſich am Sonnabend früh ein etwa 40 Jahre alter un
bekannter Mann auf dem großen Spielplatze im Berliner Thiergarten
vergiftet Gegen 7 Uhr bemerkte ein Parkwächter vor einer Bank
liegend eine Leiche daneben einen Zettel deſſen Jnhalt in Reimen
darlegte daß der Unbekannte aus Gram über den Tod ſeines Kindes
ſ entleibt habe Jn der linken Hand hielt der Verſtorbene die Puppe
eines geſtorbenen Töchterchens Die Perſönlichkeit des Todten hat bisher
nicht ermittelt werden können

Münchoen 13 März Ein Raubmord iſt in Riem bei
München begangen eine Bauersfrau und drei Kinder wurden
ermordet das Haus in Brand geſteckt

Karlsbad 13 März Hauseinſturz Der innere Theil
des im Rohbau vollendeten Hauſes Drei Roſen in der Sprudelgaſſe
iſt eingeſtürzt Eine große Anzahl von Arbeitern ward ver
ſchüttet bisher wurden ſieben Todte und 14 Verwundete hervor
gezogen Die Rettungsarbeiten werden noch fortgeſetzt

Boſton 18 März Zur Feuersbrunſt Das Feuer brach
in der Spielwaarenfabrik von Horace Partridge Co aus und ver
breitete ſich mit ſolcher Schnelligkeit daß ein Theil der Arbeiterinnen
ſich nur durch einen Sprung aus den Fenſtern retten konnte Dadurch
daß dieſelben auf die Telegraphendrähte fielen wurde die Gewalt des
Sturzes abgeſchwächt Fünf Mädchen ſprangen aus den Fenſtern des
5 und 6 Stockes und lagen blutend auf dem Trottoir noch ehe die
Feuerwehr zur Stelle war Drei Mädchen ſind todt und viele verletzt
Brennende Papiere und Holzſtücke flogen in Maſſen von der durch das
Feuer ebenfalls ergriffenen Singer ſchen Nähmaſchinenfabrik in die
Höhe und um 6 Uhr Nachmittags erfolgte ein furchtbarer Krach in
Folge deſſen die Zuſchauermenge eiligſt zurückwich ein großer Theil
der in Lincolnſtreet gelegenen Gebäude der Woodvocket Gummi Elaſticum
Fabrik war eingeſtürzt Die Häuſer auf der anderen Seite der Straße
waren zwei Stunden lang in Gefahr in Brand zu gerathen allein es
gelang der Feuerwehr ſtets das Feuer zu erſticken Nach Süden hin
drangen die Flammen bis zu dem berühmten alten United States
Hotel vor welches nur mit Mühe gerettet wurde Die 300 Gäſte
und die 175 Angeſtellten des Gaſthauſes brachten in größter Eile ihre
Sachen in Sicherheit Zuletzt ergriffen die Flammen einen an der
Ecke von Kingſton nnd FſſexStreet gelegenen maſſiven neuerbauten

Gebäude Complex welcher angeblich feuerſicher ſein ſollte Jn den
oberen Stockwerken fehlten jedoch die Löſchvorrichtungen und obgleich
12 Dampffeuerſpritzen ungeheure Waſſermaſſen in das Gebäude ſchleu
derten brannte daſſelbe doch nieder Die äußere Mauer ſtürzte auf die
Straße wobei drei Perſonen verletzt wurden Der Schaden wird dem
Herald zufolge auf /2 Mill Doll geſchätzt wovon bis auf 400 000 Doll

alles verſichert iſt Die Feuerwehr wurde in ihren Operationen durch
d pperſallen von Telegraphen und anderen elektriſchen Drähten
gehemmt

Staundesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Arunfgeboten
i Der Polizei Sergeant Albert Franz und Bertha Pflug

e 1 und Zwingerſtraße 11 Der Kaufmann Max Böttger
und Martha Fiſcher Gr Ulxichſtraße 42 und Gr Ulrichſtraße 26 Derer Friedrich Meyer und Emma Mennicke Anhalterſtraße 2 Der

aufmann Kurt Herbſt und Emma Renneberg Ranniſcheſtraße 14 und
Liebenauerſtraße 5 Der Zuckerkocher Max Neubert und Roſina Tretſchok
Brachſtedt und Thorſtraße 4 Der Gerichts Aktuar Max Zander und
Emilie Trinkaus Halle a/S und Wiehe Der Schachtarbeiter Alwin
Kirchner und Wilhelmine Michaelis Hecklingen Der Lokomotivheizer

zaul Wetzel und Minna Thie Halle a/S und Magdeburg Der Maſchiniſt
arl Wulff und Helene u Magdeburg Neuſtadt Der Tapezier un

13 März

Dekorateur Friedrich Ehring und Julianag Thürwächter Halle a/S und
ne Der Bildhauer Hermann Fißmann und Thereſe Wölfing

Themar und Schalkau Der Kutſcher Guſtav Nutſch und Luiſe Scheffler
Grieben und Halle a/S Der Maurer Karl r und Marie Dönau
Halle a/S und Kroſigk Der Braumeiſter Rudolf Kautz und Hulda Naun
dorf Kloſter Mansfeld und Der Maurer Karl Jabin undFriederike Jabin Maasdorf und Edderitz

Gebovren
13 März Dem Handarbeiter Moritz Krüger ein S Paul Otto Raths

werder 15 Dem Eiſendreher Karl Krenkel ein S Karl Arthur Liebenauer
ſtraße 10 Dem Prokuriſt Franz Oſſig eine T Käthe Charlotte Tauben
ſtraße 18 Dem Hanbarbeiter Wilhelm Freitag eine T Ella Frieda Emma
Fleiſchergaſſe 39 Dem Kaufmann Burchard Höbel ein Magdeburger
ſtraße 5 Dem Schneider Wilhelm Wollſchläger ein S Wilhelm Paul
Spitze 16 Dem Fabrikwüchter Ernſt Behr eine T Elſa Frieda Merſe
burgerſtraße 149 Dem Schuhmachermeiſter Karl Schlüter ein S Paul
Kurt Ludwigſtraße 41 Dem Hausdiener Richard Bernack eine T Jda
Auguſte Frieda Jägerplatz 34 Dem Bahnarbeiter Auguſt Titze ein SMax Waldemar Schillerſtraße 26 Dem Handarbeiter Alwin Kö ing eine
T Klara Jda wirst 28 Dem Bahnarbeiter Ferdinand
ein S Karl Franz Hanfſack 4 Dem Töpfer Friedrich Henzel ein S

gr Thorſtraße 24 Dem chir Jnſtrumentenmacher Guſtav Schwab eine
Hedwig Helene Ranniſcheſtraße 9 Dem Contoriſt Andreas Curdts

eine T Johanne Pauline Margarethe Krauſenſtraße 20 Dem Lackirer
Auguſt Krähnert eine T Anna Feldſtraße Dem Kaufmann Wilhelm
Paatz ein S Arthur Hugo Gr Steinſtraße 50 Dem Königl Förſter
a D Albert Köppe eine T Marie Anna Ella Friedrichſtraße 41

Geſtorben
13 März Der Schloſſer Heinrich Pommer 58 Hermannſtraße 19
Wittwe Henriette Schmidt geb Taag 74 Gr Steinſtraße 25 Des

Landwirth Karl Heinrich T 8 Std Thorſtraße 29 Der Kaufmann
Joſeph Frank 64 Merſeburgerſtraße 11 Des Kellner Hermann Wiegand

n 7 e

T Marie 11 Gr Märkerſtraße 17 Ferdinand Mattha 78 H te n er eCuſtige Ecke
Glück Reifſender Vormittags in ein kleines entlegenes

Dorfwirthshaus tretend Bitte eine Maß Bier Wirth der
nach langer Zeit mit einer Maß zurückkommt Herr Gott haben Sie
aber a Glück rad noch a Maß war im Faßl

Das Erkennungszeichen Zimmermädchen Johann
warum macht der Herr Varon immer an ſeine Viſitenkarten die er

di ein Eſelsohr Diener Zum Zeichen daß er ſelbſt
ageweſen

Aus der Schule Lehrer recitirend Da werden Weiber
zu Hyänen Wo kommt das vor Schulze Schulze Jn
en feinſten Familien

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

C Stendal 14 März 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Schloſſergeſelle
Suhr der auf der Wanderſchaft ſeinen Kollegen einen Schloſſer
geſellen in der Klötzer Haide erſchlagen und beraubt hatte wurde
heute früh 7 Uhr durch den Scharfrichter Reindel Magdeburg
hingerichtet

H Berlin 14 März 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie die Freiſ Ztg
mitzutheilen in der Lage iſt dürfte der Handelsvertrag mit
Nußland inſofern als geſcheitert zu betrachten ſein als das
preußiſche Staatsminiſterium durch den Handelsminiſter von
Berlepſch eine große Reihe von Gegenforderungen geſtellt hat die
für Rußland kaum acceptabel ſein dürften

n Dresden 14 März 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Mittag kamen
die Offiziere des königl preuß Gardeſchützen bataillons
von Großlichterfelde hier an um dem Prinzen Friedrich
Auguſt vor Kurzem ernanuten Oberſt à la suite dieſes Bataillons
nebſt Gemahlin Aufwartung zu machen Heute Mittag wird der
König Albert die Herren im Reſidenzſchloß begrüßen woran
ſich ein großes Frühſtück zu Ehren des preußiſchen Offizierkorps
ſchließt

Lemberg 14 März 10 Uhr 85 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach verläßlichen
Meldungen werden die Ausweiſungen der Juden im Jnnern
Nußlands trotzdem eine mildere Praxis angeordnet worden iſt
wieder mit größter Strenge durchgeführt Aus einzelnen Städten

begeben ſich jüdiſche Familien vorläufig nach Kongreßpolen

O Sofia 14 März 9 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
nuſeres Korreſpondenten Die Vermählung des
Fürſten ſtößt auf Schwierigkeiten weil derſelbe auf Be
ſchlennigung der Angelegenheit dringt Der Herzog von Parma
beſteht indeß auf der Erfüllung aller Formalitäten und beſonders
der Genehmigung ſeitens der Sobranje

Paris 14 März 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Miniſterpräſident
Ribot wird heute Vormittag nochmals bei Bourgeois Schritte
thun um dieſen zum Bleiben im Amte zu bewegen Gutem Ver
nehmen nach iſt aber Bourgeois feſt entſchloſſen ſeine Demiſſion
aufrecht zu erhalten Ribot wird in dieſem Falle mit dem Miniſter
rath wegen Ernennung des neuen Juſtizminiſters in Verbindung
treten

A Madrid 14 März 9 Uhr 50 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach hier aus den
Provinzen vorliegenden Meldungen iſt es an verſchiedenen Orten

zu erneuten Verſuchen von Ruheſtörungen gekommen Jn
Barcelona fanden geſtern Kundgebungen ſtatt bei deuen Hoch
rufe auf die Republik ertönten

d

Berlin 13 r Das Befinden des Feldmarſchalls
Grafen v Blumenthal iſt in erfreulicher Dre begriffen

Geh Rath von Wilmowski Chef des Civilkabinets unter
Kaiſer Wilhelm iſt geſtern im 77 Lebensjahre hier geſtorben

Greiz 13 März Durch die mit dieſem Jahre in Kraft
getretene Selbſteinſchätzung haben ſich im Fürſtenthum Reuß
Greiz nicht weniger denn 56 Millionäre eingeſchätzt Bisher
waren es nur 5 geweſen

Madrid 13 März Der deutſcheſpaniſche Handels
vertrag iſt bereits der KöniginRegentin zur Unterzeichnung
unterbreitet worden und gelangt Anfangs April in den Cortes zur
Verhandlnng

Die Vorgänge in Paris
Paris 13 März Jn der Deputirtenkammer richtete

Desprez eine Anfrage an die Regierung wegen des durch dieAusſage der Frau Cottu hervorgerufenen Zwiſchenfalls und

verlangte Aufklärung darüber ob Soinoury im Auftrage des
Miniſters des Jnnern gehandelt habe Bourgeois betonte
alle dieſe Erklärungen ſeien unwahrz z wenn er angeordnet
hätte Fran Cottu Verſprechungen zu machen ſo hätte er ſich eine
verabſcheuungswürdige Handlung zu Schulden kommen
laſſen Er habe ſeine Demiſſion gegeben um ſich vor dem
Schwurgerichte verantworten zu können Er glaube ſein Haupt
aufrecht tragen zu können und warte ruhig ab ob Jemand
die Behauptung ausſprechen werde daß er die ihm
ſchuldgegebene ſchmähliche Handlung bezeuge Ribot
erklärte Loubet habe ihm mitgetheilt daß Soinourh
ihn von einem durch eine Mittelsperſon vorgebrachten Geſuch der
Fran Cottn um eine Audienz benachrichtigt habe Fran Cottu
habe um die Erlaubniß gebeten ihren Gatten zu beſuchen Loubet
habe darauf Soinonry ermächtigt Frau Cottu zu empfangen
Soinoury habe verſichert daß er niemals Frau Cottn aufgefordert
habe in ſein Kabinet zu kommen Ribot ſchloß die Regierungglaube ihre volle Pflicht gethan zu haben ſie hätte eeleich

weniger Feinde wenn ſie ſich zu Zugeſtändniſſen hätte bereit finden
laſſen Die Regierung rufe die Unterſtützung aller Republikaner an
Die Kammer nahm ſchließlich mit 297 gegen 228 Stimmen eine von
Ribot beantragte von der Regierung acceptirte Tagesordnung an
welche beſagt Die Kammwer entſchloſſen der Gerechtigkeit freien

enTeppicehe Tischdeceken Rettdecken
Möbelstofſfe Portièren Lämferzeuge

De Grosse Auswahl anerkannt billige feste Preise

Lauf zu laſſen um volles Licht zu ſchaffen billigt die Erklärun
gen der Regierung und geht zur Tagesordnung über

Brummer C Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 parit u l Es
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Thüringer Kunſtfärberei und chemiſche Wäſcherei
Filiale Ftablissement ersten Ranges der Branche FilialeGr Ulrichſtr 56 v on saubere Arbeit Hochmoderne Farben Gr Ulrichſtr 56

Althee Bonbon

ärztlich empfohlen

Martin Mauller
Geiſtſtraße 54

Doppelſbſier
àrzuich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c em
dfiehlt Heinr Müller Ww

XI Ulrichstrasse 36

Schwemmebrausrei

Friſches Kalbfleiſch

derviertel 3 Mk 9 Pfund franko
gegen Nachnahme

Kunſtfärberei und Garderoben
2 Reinigungs Anſtakt
8 Saubere ſchnelle Bedienung

Preiſe 25 billiger wie jede Kon

93Verbandmwatte u Hinden
bei Georg Zeising a d Kleinſchmieden

mit Salmiak und Terpentin reinigt
und bleicht Wäſche vorzügl à d 25 Pfg

beſt bewährte empfiehlt
Ernst Jeontezsoh Leipzigerſtr 29

aller Art fertigt in und außer dem Hauſe
billigſt A Krause Fleiſchergaſſe 14

h altL
e

Keule ohne Wein 5 l Mk Vor

de Beer Emden Oſtfriesland

Thalamtstrasse D

8 kurrenz

Weiße Schmierſrife

Cream Farbe

Polſterarbeiten

re
o aHachsse

en
ausverkauft werden

Fernsprech Anschl Nr 408Bernhardt Curt Pechstein

Wollwagaren Fabrik in Mühlhauſen i Th
fabrizirt aus Wolle alten geſtrickten geebten und anderen reinwollenen
Sachen und Abfällen haltbare gediegene Stoffe für Damen Hexren und Kindetr
ſowie Stoffe zu Portieren in den inodernſten Muſtern bei billiger Preisſtellung und
ſchneller Bedienung Annahme und Muſterlager in Halle bei

Heinrich Vane Kranſenſtraße 25

Anhaltiſche Vieh erſicherungs Bank in Cöthen
Einem geehrten Publikum von Löbejün und Umgebung die ergebene Mittheilung daß wir dem Kaufmann Herrn Emil Angermunn in Löbejün die

Vertretung unſerer Bank übertragen haben und bitten wir die geehrten Viebbeſitzer
ſich in Verſicherungs Angelegenheiten an den genannten Herrn wenden zu wollen

Cöthen im März 1893 Die DirektionBernh RBraudt
Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme von Ver

ſicherungen wie auch zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit bin
Löbejlin im März 1893

Emil Angermann
e T

Mit iantlicuher Genehmigung und unter stautiicher
Aufsicht beabsichtigt der Unterzeichnete zu Ostern h a eine

Privatknabenschule
zu eröffnen, In derselben sollen Knaben vom schul pflichtigen Alter
an aufgenommen werden und durch die drei Vorschulklassen sowie durch J
Sexts Quinta und Quarta auf die Tertia einer höheren Lehr
anstait vorberettet werden

Der Unterricht wird in Klassen von möglichst geringer Schüleranzabl
j von nur geprütten und im Unterricht bewährten Lehrern ertheilt Privat
Vorbereitung für alle höheren Examina Getl Anmeldungen nimmt ent
j gegen und nähere Auskunft ertheilt

Fr Hütter längere Je h am hies Stadtgymnasium
urz 23 p

Wegen bevorſtehenden Umzugs nach meinem Hauſe

Grosse Klausstrasse 40 Stadt Zürich
verkaufe ich einen Poſten zurückgeſetzter Waare beſtehend in

Herren und Knabenanzügen
ſowie Damen und Kindermänteln

um bis Oſtern damit zu räumen zur Hälfte des Einkaufséprriſes

A Lustig Hermannſtraße 5
geradeüber der Schule

Die zuſtändigen Behörden beabſichtigen wegen Bildung einer nenen
lutheriſchen Parochie hierſelbſt und zwar aus Theilen der Lanrentius und
MarienParochie die Verhandlungen mit den Jntereſſenten einzuleiten Es wird
beabſichtigt der neuen Parochie diejenigen Straßen und Straßentheile zuzuweiſen
welche bereits durch das Erektionsdekret von 1883 und den Miniſterial Erlaß von
1888 als eine von der Laurentiusgemeinde abzuzweigende Parochie anerkannt ſind
und welche dem Bebauungsplan auf dem ſogenannten Haſenberg Quartier angehören
bisher aber theils von der Laurentius theils von der Marienkirche aus geiſtlich ver
ſorgt wurden Die neue Parochie umfaßt alle Straßen welche von der Reilſtraße
Wuchererſtraße und Deſſauerſtraße eingeſchloſſen ſind und von St Marien kommen
inſonderheit in Betracht die Schiller Leſſing Herder Bismarckſtraße aber auch
Deſſauer und Ackerſtraße und von der Wuchererſtraße die Häuſer Nr 76 86

Für dieſe genannten Kategorien ſind ſeitens der zwei in Betracht kommenden
Gemeinden je drei Repräſentanten zu wählen deren Erklärungen in dem anzube
raumenden Termin für die gedachten ſtimmberechtigten Evangeliſchen maßgebend ſind
Zur Vornahme dieſer Wahl von je drei Repräſentanten der aus und umzuparo
chierenden Mitglieder beider Kirchengemeinden ſteht am

Mittwoch den 15 März 5 Uhr
im Sitzungsſaale der Mariengemeinde Termin vor dem Ephorus der Stadtdiözeſe
an wozu die ſelbſtſtändigen Mitglieder aus den betr Straßen denen auch die Ver
tretung von felbſtſtändigen Frauen durch Vollmacht übertragen werden kann unter
der Verwarnung eingeladen werden daß die Ausbleibenden an die Wahl gebunden
ſind Der Superintendent der Stadt Ephorie

D Försoter

Geiststr 46G

Halle a S

Hochachtend

C Hauptinann eGekaufte Gegenſtände ksnnen Monate lang bei mir auf
Cager ſtehen bleiben

Geiststr 46
Prauen Verein zur Armen

und Kraukenpflege
Donnerstag den 16 d Mts Nachm

2 i Uhr iederbeginn des Näh
Vereins Martinsberg 14

Ausverkauf
C Hauptmann

Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſtelle ich meine großen Vorräthe durchaus ſolid gearbeiteter

WMöbel Spiegel und Bolſterwaaren
Teppiche Gardinen Möbelbezüge

bei bedeutend herabgeſetzten äußerſt mäßigen Preiſen zum ſchleunigen

Ausverſiauf

Konkurswaaren Ausverkauf
Die aus der O Schröder ſchen Konknrsömaſſe herſtammenden Schuhwaaren beſtehend aus Herren

Damen und Kinderſtiefeln Filzpantoffeln und Schuhen ſollen ſchleunigſt im Einzelnen zu ſehr billigen Preiſen

Geiststr 4 G

Maſſiv goldene Ringe
8 u 14karätig geſtempelt 14karäti
von 4 Mk an bis zu den feinſten und

heuerſten größte Auswahl zu

Fabrikpreiſen
einpfiehlt beſtens

F R Töüttel
Gold und Silberwaaren Bijouterie

waarenfabrik
Liebenauerſtraße 165

Ecke der Pfännerhöhe

u MNusſic
Knaben achtbarer Eltern welche Luſt

haben die Muſik zu erlernen und eine
gute Lehte ſowie gute Behandlung ſuchen
finden jederzeit gute und unentgeltlich
Aufnahme

Leppin, Stadtmuſikdirektor
Bad Bibra b Naumburag

I Ulrichstrasse 36

N Größter Lager aller Sorten u Farben

Tuch KReſter
ſtets vorräthig p Mtr v 1,76Mk an

bei S Fris ch Gr Ulrichſtr 46

Täglich friſche ff Stückenbutter
à 65 63 60 55 und 50 Pfg pr Stück
Hochſ Molkereißutter à Pfd 120 u 115Pf
ff Taſelbutter à Pfd 110 u 100 Pfg

Wackbutter à Pfd 70 80 u 90 Pfg
vorzügliches Schweineſchmalz

friſche Eier à Stück 5 Pfg

H Schürmann
Butterhandlung Geiſtſtraße 43

A Lustäg Halle a Hermannſtraße 5
Vin Vis der Schule

heehrt ſich den Eingang von Neuheiten in eleganten und einfachen

Damenmünteln Paletots Jackets
für Frühjahr und Sommer ergebenſt anzuzeigen

Villigſte Preiſe werden zugeſichertJ CQh Kirohhoff
Pelz Wauren

übernimmt zum Conſerviren
Ohristian Voigt Srarze 23

strasse 21

W 7
d

Manverlange G Jacobis

W hrea Hhrigtian Voigt
Schmeerstr 21

Tonriſtepflaſter
gegen

lr nönnerangen

harte Haut Preis 75 PfgJn den Apotheken
zu haben Haupt

depot Halle Löwenapotheke

Zahnarzt
Blanckenburg

Weidenplan 2 II
Künstl Zähne Plombiren ete

Damen Garderobe
fertige elegant an Für guten Sitz und
ſaubere Ausführung leiſte Garantie
Frau Rohkrämer Dachritzgaſſe 213

ff Koſinen a Ffung20 Pfg

A Trautwein r
Möbel Pomade

zum Selbſtpoliren der Möbel Schl 25 Pf
Parquet Wichſe

in Büchſen und loſe empfiehlt
Ernst Jentesch Leipzigerſtr 29

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Settſeife
D

à Stück 20 Pfg
wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſtren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu ernpfehlen
Seifenſiederei d Eduard Kobert

9990000009060002900680000606089
Für Hanöwerker

n8 CLontobücher eilt
8 Aug Weddy Feipzigerſtraße 22

EEEIIIIILIITIIIIIIIIIIIIGläubiger Verſammlung
im WintergartenMittwoch den 15 März Abends 8 Uhr

Rechenſchaftsbericht
Erledigung verſchiedener wichtiger Fragen

Um recht zahlreiches Erſcheinen erſucht

Der Gläubiger Ausſchuß

n

wenn jeder Topf den Namenszug in blauer farbe trägt

Man verlange ausdrücklitech
Liebig Company s Pleisch Extract

Feinſtes garautirt reines

Schweineſehmalz
a Pfund 62 Pfg

ausgezeichnete Butter
zum Backen

F H Krause Gr Ulrichſtraße 24
g

Zur Confirmation
empfehle Knaben Oberhemden Vorhemden Kragen Manſchetten

Cravatten u Handſchuhe in reicher Auswahl

Bruno von Schütz r Mlrichfer
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